
  TMO Rufgruppen:
  : Rufgruppenzuweisung/wechsel der Leitstelle / Einsatzleitung.Allgemeines nur auf Anordnung 
 Der  ist nur nach Genehmigung der IRLS-Süd zulässig. Zusätzliche Rufgruppen für BOS 
- übergreifende Zusammenarbeit auf Landesebene und Bundesebene ( ) sind hier nicht erfasst. 

Gatewaybetrieb
außer III.

Digitalfunk Kreis Ostholstein
Stand:
Taschenkarte 

11.7.2016 
                    H.WIED OH

   II.TMO-Einsatzstellenfunk OH  (EA = Einsatzabschnitt)

4210 Führung  EA 1  4211 bis EA 5  4215

4230 Führung  EA 1  4231 bis EA 5  4235

4220 Führung  EA 1  4221 bis EA 5  4225

4240 Führung  EA 1  4241 bis EA 5  4245

4250 Führung  EA 1  4251 bis EA 5  4255

Verwaltung IRLS Süd  im Alarmfall bei Bedarfmit Zuweisung

  I. Betriebsrufgruppen OH
4200 Fü-Stab/TEL-OH   Führung (Großlagen, K-fall) 

4202   (Tagesgeschäft) Rettungsdienst

4203  Katastrophenschutz (bei Bedarf)

4204  Hilfsorganisationen (Tagesgeschäft) 

4205  Sonderrufgruppe

4206  Sonderrufgruppe 

4207 Sonderrufgruppe 

4208  Zusammenarbeit  aller BOS Dienste

4201   (Tagesgeschäft)Feuerwehr

(Fw, RD, Betreuungsdienst, THW,  
RTH, Polizei, BW, DGzRS, LKN usw.)

31 . .  SE  ILS Holstein Bereich  SE

34 . .  HEI KRLS West Bereich  HEI
41 . . HL ILS Lübeck Bereich  HL  

Bemerkungen:
THW OH kann alle TMO- 
I. Betriebsrufgruppen OH,
II. Einsatzstellenfunk  und
III. Sonstige Rufgruppen
Zusammenarbeit schalten. 

   Zusammenarbeit mit 
 OH auf Polizei BOS 4208

Bemerkungen:

Feuerwehr, THW,
Hilfsorganisationen, 

und
können 

alle DMO-Rufgruppen 
in SH schalten.

 

Rettungsdienst, 
Polizei 

Katastrophenschutz
DMO Rufgruppen: 

(K)

410  Führungsrufgruppe *

Einsatzleitung: TEL-OH im Kats.

Rufgruppen: 403 bis 412

    (* ist auch die DMO-Führungsrufgruppe bei 
“Großschadenslagen” mit Fachdiensten in OH )

403 - 405 
407- 409 
411+412 

( z.B. Einsatzabschnitte, Fw- Bereitschaften, 
 

 usw. in Ostholstein )
Übungs- und Dienstbetrieb der Katastrophen-

 schutzeinheiten

406 (K) = Gatewaybetrieb und Sonderanwendungen

8 Kats. DMO Rufgruppen können je nach
          Einsatzlage verteilt werden.

GROSSEN-
  BRODEHEILIGEN-

  HAFEN

OLDEN-
 BURG

GRÖMITZ

NEUSTADT

MALENTE

EUTIN

BOSAU SÜSEL

AHRENSBÖK

STOCKELS
DORF

SCHARBEUTZ

TIMMEN-
DORFER
STRAND

RATEKAU
BAD

SCHWARTAU

GREMERSDORF

NEUKIRCHEN

HERINGSDORF

GÖHL

RIEPS-
DORF

GRUBE

DAHME

KELLEN-
HUSEN

FEHMARN

HARMS- 
     DORF

LENSAHN

DAMLOS

KABEL-
HORST

MAN-
HAGEN

BESCHEN-
DORF

SCHÖNWALDE

KASSEEDORF

SCHASHAGEN
ALTENKREMPE

SIERKS-
DORF

WANGELS

AMT OLDENBURG
          LAND

AMT LENSAHN

AMT OSTHOLSTEIN
          MITTE

DMO Rufgruppen:   (F)Feuerwehr

Übungsrufgruppe:          326*Ausbildungsrufgruppe: 316*

310
311
312
313
314
315

  Fw-Führung

Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Abschnitt 4

Abschnitt 5

307 
308
309
317
318
319

  Fw-Führung

Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Abschnitt 4

Abschnitt 5

320
321
322
323
324
325

  Fw-Führung

Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Abschnitt 4

Abschnitt 5

DMO Marschrufgruppe:
     “Marschkanal” * 

( * ohne Rufgruppe Nr. nur Name auf
    Display, )für alle bundesweit 

410 * * 

* * * 
* 

(       Rufgruppe 410 nur auf Anordnung der Leitstelle oder örtliche Fw- Einsatzleitung, auch Rufgruppe TEL-OH im Kats.)
Führung EL -Amt/Gemeinde  /TEL-OH bei “Großschadenslagen” mit Fachdiensten1.)

1.)

2.) 2.) 2.)
2.) (auch im K-fall -Führungsrufgruppe/n)Fw

DMO Rufgruppen:  (R)Rettungsdienst

 

603 und 604 (Gateway) Tagesgeschäft  auch bei MANV (Stufe I) RD I 

606 
607 
608
609 
611* *

612
613
614
605

610    Führung EL-RD-OH LNA/OrgL *   Einsatzleitung mit  ( )auch Fü-Rufgruppe EL-RD- OH im Kats.  * 

  DMO Rufgruppen OH

Nutzung  bei MANV    und ab MANV bis in OH  nur 0 II  Ü 

                  MANV hat!!!  Vorrang 
Gateway      bei MANV          

606  MHD
Sonder 1 EL-RD     Einteilung 

607  ASB
Sonder 2 EL-RD     Einteilung 

608  DRK
Sonder 3 EL-RD    Einteilung 

609  JUHMANV Bereitstellungsraum 
            und Transportorganisation

Patientenablage 1       

Patientenablage    2   

Behandlungsplatz 

Betreuungsdienst                

Nutzung  MANV ohne
   (Übung und Ausbildung) 

611  ASB

         Feuerwehr

   DMO- Einteilungen 
Ämter/Gemeinden OH

 612 DRK

613 JUH

614 MHD

605 DLRGDLRG

 316+326 auch für Sonderanwendungen (z.B.Gatewaybetrieb)  * 

             (DMO- Rufgruppen SH und 
    Einteilungen im Bereich Ostholstein )

611 auch Rufgruppe  EL-RD/RD/SEG/
      Betr. bis MANV (mit Ausnahmen)  II 

  Weitere DMO-
 Rufgruppen:

sind nur auf Anweisung 
EL zu schalten 

Landespolizei SH:  
507 526 bis 

TBZ:

OBJEKT:

OV 1 OV 6 OV A bis , , 
OV Reserve

EURO DMO:

EURO DMO 1 10 bis 

714 754 bis 

214 243 bis 

Bund: (B)

(P)

(* Massenanfall von Verletzten, Stufen 0,II,III und Ü  )

(zur taktisch-betrieblichen
Zusammenarbeit, An-

forderung bei der AS SH)

(Gebäude- und 
Objektfunkanlagen)

(Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit aller BOS)

* 

4285 Feuerwehr  Übung und Ausbildung

Malteser  Übung und Ausbildung

ASB Übung und Ausbildung

DRK Übung und Ausbildung

DLRG Übung und AusbildungDLRG

JUH Übung und Ausbildung

BOS  alle Kreisweit  Übung/Ausbildung

Auf Antrag beim Kreis (Veranstaltungen)

Auf Antrag beim Kreis (Veranstaltungen)

Feuerwehr  Übung und Ausbildung 4286 
4287 
4288 
4289 

IV. Belegbare TMO Rufgruppen bei Bedarf in OH 
ohne Zuweisung  kein Status IRLS Süd

Ausbidungs / Übungsbetrieb - Vorbeugende Gefahrenabwehr 
(nicht für MANV
Einsätze nutzen)

4280 
4281 
4282 
4283 
4284 

5067 LKN SUB LKN Schadstoffbekämpfung SH (Küstenbereich OH)

   
IRLS-Süd Einsatzleitung    Wichtige Rufgruppen für Einsatz in OH, nur mit Absprache und  vor Ort schalten 

DGzRS 10 20  oder DGzRS Seenotleitung Bremen (Rufgruppe auch DGzRS Schiffe)  

Digitalfunk für Luftrettung SH BU RTH SH (Alternativrufgruppe zum ) BOS 4208  

5065 LKN BB5 LKN Baubetrieb 5 Ostsee (Rufgruppe LKN z.B. Deichverteidigung OH)

Bemerkungen: Der Aufbau der Betriebsrufgruppen ist bei den Leitstellen in SH wie in OH, außer
    den ersten zwei Zahlen (siehe unten)  z.B. (Lübeck):  = 4101, = 4102, Kats. = 4103 usw..41... HL FW  RD 
    Anmelden bei einem anderen Kreis in SH erfolgt in der zuständigen Betriebsrufgruppe des Kfz oder der Einheit.

Alle Rettungsdienst und SEG Kräfte ab MANV II oder 
Sonderlagen (nur für OH) auf Weisung der IRLS-Süd 

III. Sonstige TMO-Rufgruppen Zusammenarbeit SH  (Auszug SH Land/Bund) 

32 . .  PI  KRLS West Bereich PI 
33 . .  IZ KRLS West Bereich  IZ

43 . . RZ  IRLS Süd Bereich  RZ
42 . . OH IRLS Süd Bereich OH 

44 . . OD  IRLS Süd Bereich OD

 
 TMO- Ordnerebene (zwei ersten Zahlen) der Leitstellen SH 

FL 11 . . FL  KRLS Nord Bereich 
12 . . SL  KRLS Nord Bereich  SL
13 . . NF  KRLS Nord Bereich  NF
21 . . KI   IRLS Mitte Bereich KI 
22 . . PLÖ  IRLS Mitte Bereich  PLÖ
23 . . NMS ILS Neumünster Bereich  NMS
24 . . RD    IRLS Mitte Bereich  RD

V. Info über Verbindungen (Rufgruppen) Leitstellen in SH  (Anmelden Fahrzeug/e)

Einsatz-
stellenfunk

Netzbetrieb
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